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Unsere Hoffnung, dass abermalige Sendungen von Weiss die nächste 
Veranlassung zu einem zweiten ,,Beitrage zur Ornithologie Westafrica's" abgeben 
forden, ist bis jetzt (März 1851) unerfüllt geblieben. Und das ist um so mehr 
zu bedauern, als die beiden früheren wohl geeignet gewesen waren, ein ungewöhn- 
lich lebhaftes Interesse der Zoologen für die Insel St. Thome, den jetzigen 
Aufenthaltsort desselben, zu erwecken und als neben so manchen anderen Localitäten 
der Westküste Africa's gerade auch diese, den bisherigen Erfahrungen zufolge, 
nuV geringe Aussicht auf anderseitige wissenschafth'che Ausbeutung zu gewähren 
scheint. • » 

In der Voraussetzung, dass eine Vervollständigung und resp. Berichtigung 
des vorigjährigen „Beiti'ag's" den Omithologen nicht unerwünscht kommen müsste, 
haben wir uns gern bereit findet lassen, was inzwischen darauf Bezügliches zu 
unserer Kenntniss gelangte, hier nachzutragen. Es sind namentlich zwei Werke, 
deren Inhalt zu spät kennen gelernt zu haben wir lebhaft bedauern. Das eine 
ist der ausführliche, von einem der Führer und einem der Naturforscher der letzten 
Niger-Expedition der Engländer veröffentlichte Bericht über dieselbe, welcher 
1848 in London unter dem Titel „Ä Narrative of the Expedition sent by H. M. 
govemment to the River Niger in 1841, by Capt. W. Allen andT. B. H. Thomson^^ 
in zwei Bänden erschien, deren letzter in einem zoologischen Anhange die 
Beschreibungen aller neuen, während dieser Reise beobachteten Thiere giebt. 
Der grossen Mehrzahl nach waren die Vögel allerdings bereits von Fräser und 
Anderen bekannt gemacht, viele sogar in der „Zoologia fypica^^ abgebildet worden, 
aber um so interessanter war es uns , hier zuerst Nachrichten' über eine neue, bisher 
nur aus der Abbildung in Gray's „Genera of Birds^^ bekannte Seh walbenart, H i r u n d o 
nigrita, so wie über Corythaix gigantea und Corythaix macrorhyncha 
zu finden^ von welcher letzteren Art bis dahin nicht einmal das Vaterland bekannt 
gewesen war. Ausserdem enthält dieses Werk an Vielen Stellen des Textes 
Bemerkungen, wenn auch nur spärliche, über die Lebensweise und zumal die 
Standorte der beobachteten Art^n eiiigestreuet, ühd gerade auch in letzterer Hinsicht 
war es uns erfreulich, in demselben manches ftir diesen IMachtrag nicht unwichtige 
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benutzen zu können. So befand sich unter den von der Expedition berührten 
Localitäten des westafiricanischen Gebietes auch die kleine, waldreiche, südlich 
von St. Thom^ gelegene und von ihr nur durch einen schmalen Canal getrennte 
Jlha das RoUas, deren Tbierwelt man wohl obn^ Bedenken uls aqch q^ St. 
Thome existirend annehmen darf. Es ist also ganz sicher ipir Zufall, dass kc^ine 
der dort von Thomson beobachteten Vögelarten (Melasoma edolioides, 
Laniarius Icterus und chrysogaster, Treron crassirostris, Colupiba 
guinea, Turtur semitorquatus und Peristera chalcospijos) sich unter 
den von Weiss auf St. Thome gesammelten befindet. 

Das zweite der oben erwähnten Werke ist C. L. Bonaparte's „Conspect^s 
generum avium^S dadurch för vorliegende Arbeit überaus wichtig, d^^s es die 
ersten Beschreibungen oder wenigstens Angaben einer Anzahl neuer westafricani- 
scher Vögel enthält, welche das holländische Nationalmuseum in Leyden durch 
seine Reisenden aus Ashantee und von der Goldküste eingesandt erhielt^ und 
deren Bekanntmachung der wissenschaftlichen Welt vorenthalten geblieben war. 
Es sind die folgenden: 

1. Scotopelia peli, (l^^ii^ii^O Bonap. Ashantee. 

2. Caprimulgus concretu^^ Temm. ib. 

3. Alcedo quadribjracbys, Temm. Guinea. 

4. Bessonornis diadematus, Bp. Guinea. 

5. Ori(Jtts BarufB, Bp. Ashantee. 

6. Ixos ashanteus, Temm. 

7. Ceblepyris cinerascens, Temm. Guinea. 

8. Rectes ferrugineus, Bp. ib. 

9. Rectes dichrous, Bp. ib. 

10. Sigmodus caniceps. Temm. 

11. Laniariu/s peli, Temm. Ashantee. 

12. Symplectes princeps, Bp. Jlha do Principe. 

13. Coryphegnathus capitalba, Bp, Ashanitee. 

14. Gymnobucco calous, Bp. Asbante.e. 

15. Xylobucco scolopaceus, Bp, ib. 

16. Centropus epomidis, Tenim. Guinea. .; 

17. Centropus Francisci, Temm. ib. 
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Diese Liste wftrde okne Zweifel noch reicher aofifallen, wenn nicht Bonaparle's Werk 
ecäi etwa aur Hälfte gedfuckt wäre. Auch hinsichtlich der Synonymie und der 
gtographisehen Verbreitung der eioaekien Arten giebt dasselbe manche nütsliche 
Winke an die Hand^ und musste. ftir die untm folgenden Berichtigungen und 
NfliduMgei mehrfach an Raibe gezogen werden. 

JEndUch trerdient hier noch eine ältere Arbeii Erwähnung, welche unter dem 
Titel ,,t)b8ervat]ons on the countries of Gonge ^nd Loango as in IT'OO by Mr. 
Greiorse Maxwell ^^ im 6ten Bande des Edinburgh Philosophiöal Journal erschien, 
und .welche tFenigstetta dadurch an diesem Orte ein gewisses Interesse beansptsadit, 
dasj» sie in einedi längeren, den Vögeln gewidmeten Abschnitte den grossen 
BfeichtJium und; die Mannigfaltigkeit ders'elbeu in. jenen südlicbsten Gegenden 
Westafrica's bezeugt. Der Verfasser, Capitain eineb Kauffahrers, scheint fibrigens 
nißhi: ohne Talent für Maturbeobachtupg gewesen zu sein, ^ berichtet von dem 
geselligen Nisten gewisser Papageyen in den grossei;! „Cottan - ti^es,^^ wflcjie 
allmorgentlich zur bestimmten Zeit geräuschvoll von ihnen verlassen ujOid Abei^d^ 
ebenso wieder bezogen werden, von den 10 Fuss klafternden, in Flügen von 
Tausenden zusammenhaltenden Pelicanen Congo's, von der merkwürdigen Lebens- 
weise der auf den Inseln und Sandbänken des Flusses zahlreichen Flamingo's 
u. s. w., wobei denn nur zu bedauern bleibt, dass seine Arbeit keine wissen* 
scljiaftliche Fes^steltupg irgend einer der bdsprech^hiBn Ar(ei9k m{^g^icbti94^ht« 

Die aus Bonaparte's „Conspectus,^^ so wie aus verschiedenen anderen, weniger 
ergiebigen Quellen gewonnene Bereicherung des Art^cätälo^iit zieht nothwehdi^ 
gewisse Veränderungen deis aUgemeinen Theils unseres „Beitrafg's^^ imd namentlich 
der schon an sich immer nur annähernd richtigen numerisölren RefsAItske desselben 
nach sich. Nur auf die wichtigsten möge hier hingewiesen weiiden« -Zu der 
Zahl der Weatafriea .eigea^thi^licken Gattungeri kämen !hji)za: Srtotopelia, 
eine sehr grosse, zwischen . At^ne uu^ Scop^. , stehende Eul^Dforn», B^ect^s, 
eine uns bis jetzt nur dem Namen nach bekannte Würgerf^np-i ^Xfylobucco, 
jfj^ vif^leipht Jf)<^b .Cryvinobucco und S^igmodus, obgliaicb wH bei: einem 
neuerlichen Besuche des Berliner Museums unter den v^m P^^ersausiMozambique 
i^Hgiebjcaphteii Vögeln die beidi^n letzteren Gattungen bestimipt ediLaifit zuhaben 
glai^n;, ferner auch noch Py:rep,est^.s,, d^ajßop^^p^rte. bringk.wobl mit Recht 
die bisher dazu ^rechi^^te^süda^icani^che.Pyrrhul^ alj^if^ox^s Vlg^^in eine neue 
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generische Abtbeilung, Coryphbgnathils., welche ihrerseits wieder daröh eine 
nahe verwandte Art in Ashantee vlertreteß ^wird» Dagegen wwde Nigrita 
wegfallen, denn Bonaparte kennt eine Art Vom weissen Nil, N. Arn-aiidl *-* Zu 
den von uns namhaft gemachten Beispielen der Vertretung westafricani^cher 
Vögel durch sehr ähnliche, aber bestimmt verschiedene Species in anderen Th^ile6 
desselben Welttheils, verdient als besonders interessantes hinzugef&gt za werden, 
dass Peters eine zweite, etwas gr^sere Podica-Art (Podica Petersii, nobJ) 
in Mozambiqae entdeckt hat. -^ Die Bemerkung, nian habe vor Weiss nur eine 
einzige Vogelart von St. Tbome gekannt, Plocens grandi^», bedarf insofern 
der Berichtigung, als Thomson daselbst Tr er on crassirostris beobachtete. — 
Die Zahl der hinztigekommenen Arteif beträgt 2^, die der durch synonymische 
Reduction u. s. w. wegfallenden acht. 

Die ersten Hefte von Sir William Järdine's „Contributions to Ornithology" 
fBr 1851 enthalten eine etwas abgekürzte Uebersetzuhg des ,jBeitrag's" vom 
vorigen Jahre. i- . . 



Nachtraff 
zu dem Verzfeiöhnisse der weBtafrii^anisdbe.n Vögel; 

Sp€|C. Iß... Für. diese Art s^ei Hypotciocehis :^rdcesiaptts,. VieilU der Hauplrr 
name. Der vpn Temmiok luiter deip Namen Falco e9^colar beschrie« 
beute F^lke^ist eii^. andere Art. .V.wgli.JBp« iCorisp» :p..;26,,: 
„ a24. .Hier ist einausschalten : « 

Mi&cotopelia pelü (Temm.) Bp. Consp. p. 44, Ashantee/ ' '» 

,, 2d. ist identisch mit Scops capetisis, Smith, und'kömmt audi'tn Sfid- 

'••■•■ • -afriCä "tbr, '■' ' - ? » ' • . .i : . -.(i - : i 

•„ 20.' ÄWei sehr lebhaft geförbte Ejiemplöre au^ dem KäfferhlaHde 'Im 

5 ' Bf^rliner Museö. ^•- • ' " 

5, J », Diese Art; schÄrit>^uf'W«ö<africa beschränkt zu Vein. DiV ha1i6 

' • ' verwandte nördöstllclie^ ist Bub o c'ifaferascbnd, Guer'Jünd dife ebtin- 

> falls sehr nahe stJBhefnde' sufdliche B. Verreatf^i,' Bp. '' '' •^'' * •' 
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213. Ptilostomus poecilorhynchus, Wagl. ist nicht synonym 
von Pt. senegalensis, sondern eine gute eigne Art. 

214. Fernando Po: Thoms. Narrat. Nig. II. p. 221. 

219. Fernando Po: Thpms. 1. c. ' Eine etvfsts kleinere LocaIra9e dieser 

• • • • • , ^ . 

Art braehte Dr. Pqters von Mozambique. 

Hier ist eiAzasebalten: 
Lamprotornis opaca9 Licht. Mns. BeroL ($ p. Galam. 
227. Iddah am Niger: Thoms. 1. c; I. p. 311. 

229. Allen and Tfaöms. Narrat Nig. IL p^ 499. Bonaparte Tereinigt diese 
höchst aasgezeichnete Art irrthümlich mit Ploc. teKtor.^Consp. p. 440. 

230. Thoms. 1, c. I. p. 13^. ^ 
232. Diese Art und sp. 238 sind gleich. Vielleicht gehört auch Ploceus 

velatus Vidll. dahin. 
„ 241 und 242 ivill Bonaparte Tfereinigen: Consp. p. 44*1. 
^, 245. Kömmtauchimiiordöstl. A£rica vor: Ploc. erythraoiephalus, Rüpp. 
„ 248. Ist nach Bonapttrte das* Weibchen von Ploeeus lalrvatus^ Räpp. 
„ 250. Eine Abbildung dieser Art:'€hi^riii Iconogr. R. AJ Ois. t. 18. 8. 
„ 251. Iddah am Niger: 'Xhoiilk Narr^ I. p.«:3lOi: Bota^aTte j^icSit diese 

Art und die folgende ztfsammen«^ 
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Allen and Thoms. Narrat. U, p. 590. Von Bo^aparte irrthümlich 

iDit sp. Mft yereinigl: Consp. p. 438. 

Fondia erythrops, Bonap. Consp. p. 446. 

Abyssiniscfae Exemplare dieser Art glanben wir specifisch sondern 

za müssen, eine Ansiebt, welcher Bonaparte beistimmt Er schlfigt 

für die neue Art den Namen: Qaelea Lathami vor. 

Aboh am. Niger; Thoms. 1. c. I. 250. 

Ist P von 262. 

Hier wäre einzaschalten : 
Symplectes princeps, Bp. Consp. p. 439. Ilba do Principe. 
Schön abgebildet: Jonm. Acad. Philad. I. pl. 41. J und p. 
Mos. Paris. 
Allen and Thoms. Narrat. Nfg. II. p. 50t. 

Bei Vidua ist einzuschalten. 
V. albonotata, Cassin Joum. Acad. Philad. I. p. 241, pl. 30, fig. 2. 
V. regia, L. Westafrica. ? 
Aboh am Pßger: Ahorns. 1: c. I. 245. 
Iddah am Niger: Thom$. 1. c. I. 3fO. 

Schön abgebildet: Journ. Acad. Philad. I. pl. 31, fig. 2. Bonaparte 
will diese Art mit der vorigen vereinigen.? 

Allen and Thoms. 1. c. II. p. 500. Reicbenbaob erhebt diesen Vogel 
zu der Gattung Ligurnus» 

Wahrscheinlich idient|sch mit Eatrelda Perreinii, V. (sp. 293). 
Gambia: Mus. Brcto« 
Auch im Sennaar: Bonap. Consp. 

Hiet fehlt r i 

Estrelda atricapilla, Bonap. in> litter. Gaboon, n. spec. 
Auch in. Siidafriea: Fring. «lelanotis, Ten^n. Col. 221. 
Allen andThom«; Nan. Nig. IL p^ 501, 
Ist auch Eriiig. sangtinol.enta, Temm. 
Ist die Gattwg Otyg^&piBi^, $und(^va}. 
Angda^i Mus» Befot CCflnfr Uppß» I^M^ht) 
Von Hemprich und EhimlN im Bepil^ Mus. Ist eine Pytelia. 
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Bei Centropus ist einzaschalten : 
C. lepatnidis, Temin. Bonap. Coosp. 107. Guinea. Mus. Luj 
C. Francis ci, Bonap. ib. Guinea. Mus. Liigd. 
Einer brieflichen MittbeiluHg Bonaparte's . zufolge isteck^ un 
Chaieites smatagdineils zwei Arten, deren eine einen kürzei 
qaadrirten^ die . andere einen langen keilförmigep Schwanz l 
Beide sind westafncanisch. 
Fernando Po: Thoms. 1. c II. 221. 

Jlha das RoUas und St. Tfaom^: Allen and Thoms. ^arrativ. Nig. 
p. 41 und 506. 

Jlha das Rollas: Thoms. 1. c. II. p. 41. 

Jlha das Rollas und Bimhia: Thoms. 1. c. IL p» 221 und 290. 
Jlha das Rollas: Thom^. 1. c. II. p. 41. 
Iddah am Niger: Thoms. 1. e. I. p. 311. 
Allen and Thoms. Nig. JI. 507. Beschreib. 
Ibid. 508. Beschreib. ^ 

Ibid. II. p. 507 und I. p. 332. 

Eine neue yerwändt^ aber etwas grössere Art brachte Peters ^ 
Mozambique: Mus. Berol. 

Dr. Peters sammelte diese Art in Mozambique und der Prinz 
Neuwied erhielt sie aus Senegambien. 
Allen and Thoms. Narrat. Nig. I. p. 167. 
Nigermündung: Thoms. L C. I. 167. 
Nigermündung: Thoms. ib. 

Allen and Thoms. Narrat. Nig. II. p. 498 und Lp.. 167 und 1 
Erste Beschreibung. -- ' Attioora nigrita. Bonap. 
Ist Hin rufula Temm* Bonap. Consp. p. 339.,;— Id. Kev« crit. p. 
Ist gleichartig mit Hir. puella Schleg. ($p. 41) und H. abyssini 
Gu&r. Bonap. Consp. p. 340. 
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